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Sperrung der Springerhalle:
Sicherheitsrisiken beim Wasserspringen!

Dresdens Springerhalle am Schwimmsportkomplex
aufgrund statischer Bedenken gesperrt. Deutsche

Meisterschaften abgebrochen.

Freiberger Straße, 01067 Dresden, Deutschland - In der
jüngsten Entwicklung rund um das Wasserspringen in Dresden
gibt es ernüchternde Nachrichten. Die kommunale Dresdner
Bäder GmbH hat die Springerhalle des Schwimmsportkomplexes
Freiberger Straße mit sofortiger Wirkung gesperrt. Hintergrund
dieser drastischen Entscheidung sind ernsthafte Zweifel an der
Belastbarkeit der Dachkonstruktion. Diese Bedenken traten
während der Vorbereitungen für ein turnusmäßiges Gutachten
auf, das den Zustand der Hängekonstruktion evaluieren sollte.
Wie MDR berichtet, wurde dabei festgestellt, dass die
Spannbetonbinder des Dachtragwerkes Materialien enthalten,
die auch bei der mittlerweile teileingestürzten Carolabrücke
verwendet wurden.

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/dresden/dresden-radebeul/schwimmsport-sprunghalle-statik-probleme-stahlbeton-risse100.html


Diese alarmierenden Erkenntnisse führen zu einer
weitreichenden Auswirkung auf den Wassersport in der Region:
Die Deutschen Meisterschaften der C-Jugend im Wasserspringen
mussten vorzeitig abgebrochen werden. Für die Sportler eine
bitterböse Wende, die sie nicht erwartet hatten. Experten
befürchten, dass der Rost an den Spanngliedern und strukturelle
Schwächen der Dachbinder die Sicherheit der Halle ernsthaft
gefährden könnten. Daher sieht die Bäder GmbH keine
Möglichkeit mehr, den Weiterbetrieb als unbedenklich zu
garantieren.

Sicherheit im Fokus

Die Stadtverwaltung hat daraufhin in Zusammenarbeit mit
Dresdens Sportbürgermeister Jan Donhauser (CDU) umgehend
die Sperrung durchgesetzt. Fast schon ironisch ist, dass das
beauftragte Statikbüro, das die Bauunterlagen überprüfte, eine
rasche Untersuchung der Dachbinder empfohlen hat. Dies lässt
sich gut mit den umfassenden Prüfungsdienstleistungen des TÜV
vergleichen, die regelmäßig die Standsicherheit verschiedener
Bauwerke, wie Freizeit- und Sportanlagen, evaluieren. Laut TÜV
sind umfassende Sicherheitsprüfungen wichtig, um die
Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit von Bauwerken zu
gewährleisten.

Die Hallensperrung betrifft allerdings nicht die sanierte und die
2016 neu errichtete Schwimmhalle des Sportkomplexes, die
weiterhin in Betrieb bleiben kann. Dennoch bleibt abzuwarten,
wie lange die Springerhalle geschlossen bleibt und welche
Maßnahmen letztlich zur Behebung der Statikprobleme ergriffen
werden.

Ein Blick in die Zukunft

Für die kommenden Tage ist eine Beratung mit Vertretern des
Bundesstützpunktes Wasserspringen anberaumt, um das
weitere Vorgehen zu diskutieren. Es bleibt zu hoffen, dass
schnell eine Lösung für die statischen Herausforderungen

https://www.tuv.com/germany/de/standsicherheit-von-bauwerken.html


gefunden wird, denn für die vielen Sportler und deren Familien
ist die Springerhalle nicht nur ein Ort des Wettkampfs, sondern
auch ein wichtiger Teil ihres sportlichen Lebens. Die Riva-
Gruppe, deren Produkte wie der verwendete Hennigsdorfer
Spannstahl unter genauem Augenmerk stehen, ist sich ebenfalls
der reibungslosen Funktionalität ihrer Materialien bewusst, was
sie durch sorgfältige technische Standards garantiert Riva
Stahl betont.

Bleibt nur zu hoffen, dass die Hallensperrung nicht zu lange
dauert und die Sportlandschaft in Dresden bald wieder vom
Wasserrauschen und den Sprüngen der Athleten belebt wird.
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